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Warum ist eine Abrechnung nach Zeit nicht mehr zeitgemaf?
3 Perspektiven

Diese Frage mochte ich mit der Gegenfrage ,War die Zeitabrechnung jemals zeitgemaR?“ beantworten. Meine
Beobachtung ist, dass erst durch den Einzug der EDV in die Kanzleiverwaltung, also der computerunterstiitzten Zeit-
und Leistungserfassung, der Faktor Zeit eine derart immense Bedeutung gewonnen hat, dass Steuerberater heute die
Meinung vertreten, ohne Zeiteinheiten als Honorargrundlage die Kanzlei nicht mehr ordentlich fihren zu kénnen.

Selbst bei Anwendung von gesetzlichen Bestimmungen (z.B. der StBVV in Deutschland) ist trotz Vorliegens anderer

Honorarparameter die Zeit als entscheidender Indikator vorherrschend. Diese extreme Zeitorientierung als vermutlicher
Segen wahrend der letzten Jahrzehnte lasst die Branche in eine Sackgasse laufen. Zauberlehrlingshaft ,Die Geister,

die ich rief, werd® ich nun nicht los!“. Aus drei Perspektiven lasst sich diese Entwicklung beobachten:

Erstens Klienten: Die deutliche Mehrheit der Klienten steht der Zeitabrechnung skeptisch gegeniiber. ,Wie lange wird
der Steuerberater brauchen?“ ,Kdnnte das nicht auch schneller gehen?* ,Betreut mich der beste effizienteste
Mitarbeiter?* ,Stimmen die Zeitaufzeichnungen der Kanzlei?“ ,Warum sind die Stundensatze so hoch?“ Klienten sind
wahrend der letzten Jahre deutlich preissensibler bei Steuerberatungsleistungen geworden. Honorartransparenz und -
sicherheit sind Grundanforderungen der Klienten, die durch eine Zeitabrechnung so gut wie nicht erreicht werden
kénnen.

Zweitens Mitarbeiter: Unzweifelhaft ist die aufgewendete Zeit fir einen Auftrag der relevante Kostenfaktor. Nur wurde
die Zeit als Leistungsindikator derart Uberstrapaziert, dass andere Kriterien fast vollstandig in den Hintergrund gedrangt
wurden. Mitarbeiter verspiren einen konstanten Druck durch die Zeiterfassung, die die unglaublichsten Bliten treibt.
Anstatt z.B. auf das fir den Klienten erzielte Ergebnis zu sehen, oder Kanzleifortschritte durch Wissensweitergabe zu
betrachten, werden in Kanzleien die Prozentsatze produktiver Stunden uferlos diskutiert. Talente wechseln in die
Industrie weil dort das Ergebnis zahlt. Produktivitatssteigerungen in den datenverarbeitenden Tatigkeiten, die die
Voraussetzung fur die Ausdehnung der Beratungsleistungen sind, werden verhindert, weil Mitarbeiter meinen, dann
nicht mehr ausreichend produktiv — im Sinne von Zeiteinsatz — zu sein.

Drittens Kanzlei: Das Uber Jahre meistgebrauchte Argument ,Wenn wir weniger Zeit fir den Auftrag brauchen, wird fir
Sie, lieber Klient, das Honorar geringer, kommt wie ein nicht mehr zu kontrollierender Bumerang zurlck. Die
technologischen Fortschritte verpuffen groRtenteils, Effizienzsteigerungen gehen zu Lasten der Kanzlei, Klienten
ermoglichen technologische Verbesserungen in der Zusammenarbeit oft nur unter der Bedingung einer
Honorarreduktion.
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Die Frage ,Hangt der Wert und Qualitdt des monatlichen Rechnungswesens davon ab, ob dafir 3 oder 8 Stunden
aufgewendet wurden?” ist ganz und gar nicht neu. Denken in Zeiteinheiten riickt die Anstrengung und nicht das
Ergebnis in den Vordergrund. Das war nie zeitgemall und wird es auch nie sein.

mobile Version

Stefan Lami Bachgasse 29/Top 8, A-6511 Zams M +43 664 221 23 24


https://www.stefanlami.com/content/inhalte/was_macht/themen/honorargestaltung/warum_ist_eine_abrechnung_nach_zeit_nicht_mehr_zeitgem%C3%A4%C3%9F_/mobile_ger.html

	Warum ist eine Abrechnung nach Zeit nicht mehr zeitgemäß?
	3 Perspektiven


